
 

  
 

 

Haushaltsrede 2026 – „Was braucht Eislingen?“ 
Liebe Eislingerinnen und Eislinger, 

liebe Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat, 

liebe Verwaltung, 

stellen Sie sich vor: Der Haushalt wäre ein Einkaufswagen. Wir stehen gemeinsam im 

Supermarkt der kommunalen Möglichkeiten – und müssen entscheiden, was wirklich rein 

muss, was wir uns leisten können und was vielleicht schon seit Jahren abgelaufen ist und 

endlich rausfliegen sollte. 

Denn wenn wir heute über den Haushalt sprechen, dann reden wir nicht nur über 

Zahlenkolonnen und Excel-Tabellen. Wir reden über Eislingen – über unsere Stadt, unser 

Zuhause, unser Morgen. 

Ja, die Herausforderungen sind da. Geld wird knapp. Aber wir kennen auch unsere Stärken. 

Und wir wissen: Wer nur verwaltet, verliert. Wer gestaltet, gewinnt. 

Was wir uns nicht leisten können, ist Bräsigkeit. Wer sich in Routine und Stillstand einrichtet, 

rutscht schneller in die Abwärtsspirale ( 48.000.000 € Schulden), als ihm lieb ist. Eislingen 

hat die Chance, mutig zu sein. Nicht nur zu sparen, sondern klug zu investieren. Nicht nur zu 

reagieren, sondern vorauszudenken. Nicht nur zu reden, sondern zu machen. 

Deshalb bringen wir heute unsere Anträge ein – klar, konkret und mit einem Ziel: 

Eislingen soll zukunftsfähig, sozial und lebendig bleiben. 

Und auch wenn der Landkreis sparen will – WfE steht zur Schulsozialarbeit, weil wir 

wissen, dass dieses Geld gut investiert ist. Denn wer heute bei Kindern und Jugendlichen 

spart, zahlt morgen doppelt – und das nicht nur finanziell. 

Stillstand ist keine Option. Und wer sagt, dass Kommunalpolitik nicht auch Spaß machen 

darf? 

 

Effizientes Verwaltungshandeln 
Personalkosten verschlingen über 30% unseres Geldes, Tendenz steigend. Diesem Trend 
muss dringend entgegengewirkt werden. Aber nicht durch plumpes Streichen von Stellen 
oder nach dem Rasenmäherprinzip. 
Nein. 
Wir sehen in der Verwaltung viele gute und engagierte Mitarbeiter, die fachlich und sozial 
sehr kompetent sind. Deshalb beantragen wir einen externen Unternehmensberater mit 
der Analyse und Optimierung der Verwaltungsabläufe zu beauftragen. 
Ziel der Maßnahme soll sein: Bestehende Prozesse auf Effizienz, Transparenz und 
Digitalisierungspotenzial zu prüfen.  
Verbesserungsvorschläge zur Arbeitsorganisation und Schnittstellenkommunikation zu 
erarbeiten, und Handlungsempfehlungen zur Ressourcennutzung und Personalentwicklung 
zu geben. 
Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist der Wissenstransfer der Jahrgänge, die in den 



 

  
 

 

nächsten Jahren in Rente gehen. Hierzu kann es in Einzelfällen zu einer mehrmonatigen 
Doppelbesetzung einzelner Stellen kommen. Die Anforderungen an kommunale 
Verwaltungen steigen stetig – sei es durch gesetzliche Vorgaben, Digitalisierung, 
Bürgerbeteiligung oder Fachkräftemangel. Eine externe Perspektive kann helfen, 
ineffiziente Strukturen zu erkennen und innovative Lösungsansätze zu entwickeln. Ziel ist 
eine zukunftsfähige, bürgernahe und leistungsstarke Verwaltung. 
Die Personalkosten dürfen nicht mehr steigen, sondern reduzieren sich ab 2028 um 
mindestens 1-2% p.a. 
 
Unser Antrag 1: 
Wir beantragen eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu beauftragen, welche die 
bestehenden Abläufe auf Effizienz, Transparenz und Digitalisierungspotenzial prüft.  
Die Auswahl des Beratungsunternehmens erfolgt durch eine Ausschreibung unter 
Berücksichtigung von Fachkompetenz im Bereich kommunaler Verwaltung. 
Die Ergebnisse der Prüfung sollen dem Gemeinderat in Form eines Berichts im 3. Quartal 
2026 in einer Gemeinderatssitzung vorgestellt und diskutiert werden. 

 

Klimakonzept für Eislingen 
Die Sommer werden heißer, die Stadt trockener. Wir brauchen mehr Grün, mehr Schatten, 
mehr Lebensqualität. Experten sagen, in 50 Jahren herrscht hier das Klima wie es heute in 
Rom ist. Es braucht mehr schattenspendendes Grün im Stadtgebiet, die alten und großen 
Bäume brauchen besonderen Schutz. Denn jeder Baum ist ein Stück Lebensraum. 
Unser Antrag 2: 
Wir beantragen ein kommunales Klimaschutzkonzept, das den Herausforderungen unserer 
Zeit auch gerecht wird. Die „öffentliche Hand“ stellt ständig neue und strengere Regeln in 
Sachen Umwelt auf, aber die Stadt Eislingen schafft es nicht einmal die eigenen Gebäude 
und Liegenschaften zu kategorisieren und entsprechenden Handlungsbedarf zu benennen. 
Genau deshalb braucht Eislingen ein eigenes Klimaschutzkonzept. 
Folgende Inhalte müssen mindestens darin enthalten sein: 
Ziel 2040 klimaneutrale Verwaltung, eventuelle Zwischenziele. 
Wo entstehen unsere Emissionen. 
Die Handlungsfelder definieren, wo bekomme ich am schnellsten die größten 
Einsparungen. 
Konkrete Maßnahmen. 
Finanzierung / Fördermittel. 
Das Konzept soll bis Ende 2026 stehen. 

 

Erneuerbare Energie im Ösch 
Alle wollen klimaneutral werden. Alle ? 
Eislingen nicht!!!  Wir verbauen tausende Tonnen Beton in der Mühlbachtrasse, nur um die 
Optik im Zentrum a bissle aufzuwerten. Kleiner Fun Fact: Um diese Betonorgie CO2-seitig 
zu kompensieren müssten wir ca. 210 ha Wald neu pflanzen. 
Deshalb kann die Lösung nur sein: Viel mehr Anstrengung bei diesem vielleicht wichtigsten 
Thema unserer Zeit. Es genügt nicht jedes Jahr einen Energie- / Klimabericht zu kreieren 



 

  
 

 

und überhaupt keine Verbesserungsvorschläge zu machen. 
 
Unser Antrag 3: 
Wir beantragen deshalb eine detaillierte Beschreibung der aktuellen Energieverbräuche im 
EKG, der FSG und der Sporthallen Ösch 1 & 2, um eine Beurteilung der Einsparpotenziale 
durch eine Freiflächen PV-Anlage und / oder einer Nutzung des Biogaspotenzials im Ösch 
beurteilen zu können.  
Der Bericht muss spätestens im 2. Quartal 2026 vorliegen. 
 

 

Dr.-Engel-Realschule 
In den letzten Jahren lag der Fokus auf den Kindergärten, gefolgt vom Neubau der 
Silcherschule und Erweiterungsbau des Erich-Kästner-Gymnasiums.  
Dass man nicht alles gleichzeitig bewältigen kann, ist verständlich, jedoch alle verdienen 
gute Lern-/ Arbeitsbedingungen. 
Schulen müssen in Stand gehalten werden! 
In der Dr. Engel Realschule, Altbau, in welcher die Böden, Beleuchtung, Sanitäre 
Einrichtungen und die Elektrik noch aus den 60iger Jahren ist, muss dringend mehr 
investiert werden. Für 2026 sind 247.000 € geplant. 
Unserer Meinung nach wird das nicht reichen, um die Versäumnisse der letzten Jahre zu 
kompensieren. 
Außerdem müssen die Schülerinnen und Schüler (SuS) lange Wege für den Sportunterricht 
in Kauf nehmen bzw. Sportunterricht kann nicht laut Lehrplan stattfinden, Mangels 
Hallenkapazität. 
 
 
Unser Antrag 4: 
Das Budget 2026 (42110000) für die Dr.-Engel-Realschule zu erhöhen auf 350.000€ 
 
Unser Antrag 5: 
Zeitnahe Planung und Umsetzung eines Sporthallen-Neubaus für die Dr. Engel-Realschule. 

 

Soziale Angebote stärken – trotz Sparkurs 

Ruhe- und Schwätzlesbänke – Orte der Begegnung schaffen 
Manchmal braucht es nur eine Bank, um ins Gespräch zu kommen. 
Unser Antrag 6: 
Aufstellung von „Schwätzlesbänken“ in der Stadt, z. B. in der Scheerstraße zwischen 
Heimtstraße und Friedhof. Nicht nur zum Schwätza, sondern auch um längere Wegstrecken 
für die Fußgänger und ältere Mitbürger oder Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
Ruhepunkte anzubieten. Denn Begegnung beginnt im Kleinen – und wirkt im Großen. 
 

 

 



 

  
 

 

Sprayerwand für Eislingen 
Graffiti sind eine urbane Realität und künstlerischer Ausdruck einer jungen Generation. 
Oftmals sind sie auch eine Verschönerung der Stadt. Allerdings sind sie an 
nichtgenehmigten Flächen Sachbeschädigung und sind für viele Bürger ein Ärgernis. 
Trotzdem, es gibt auch Sprayer in Eislingen und für sie muß eine legale Wand her, wo sie 
sich austoben können. 
Unser Antrag 7: 

Für die Eislinger Sprayer eine geeignete Wand zu finden oder eine Wand aufzubauen an 
einem geeigneten Ort. 

 

Zu guter Letzt gilt mein Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, 
meinen Stadtratskolleginnen und -kollegen und auch den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Eislingen. Auf ein gutes Jahr 2026. 

 
 

 
Eislingen, 10.11.2025 


